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D er komplexe Merge umfasste den 
Transfer sämtlicher Logistik- und 
CO-Objekte inklusive ihrer Historie, 

bei den Objekten aus dem Finanzwesen 
waren lediglich die offenen Belege, Salden 
und Anlagen betroffen. Da die System- 
Transformation bei laufendem Betrieb 
stattfand, durfte die Downtime des SAP- 
Systems maximal 30 Stunden betragen. 
Dieses Zeitlimit konnte durch ein minimal
invasives Vorgehen mit der Spezialsoft-
ware cbs ET eingehalten werden. Weil 
auch ArcelorMittal alle Unternehmenspro-
zesse von der Logistik über die Steuerung 
der Produktion bis zum Finanzwesen im 
SAP-System abbildet, ist es für die Verant-
wortlichen wichtig, ihre komplexe IT-Land-
schaft immer auf dem neuesten Stand zu 
halten.

Mit der Zusammenlegung der beiden 
Buchungskreise in den Duisburger Werken 
Hochfeld und Ruhrort wurde der Auftritt 
nach außen vereinheitlicht. Dies spiegelt 
sich auch in allen Formularen wider. Intern 
konnten die Verwaltungsabläufe gestrafft 
und Synergien, etwa im Einkauf, erzielt 
werden.

Für diese organisatorische Umstruktu-
rierung fand eine Integration zweier bis-
her selbstständig bilanzierender Unter-
nehmensteile zu einer Einheit statt. Diese 
Unit nutzt künftig nur noch ein einziges 
SAP-System ERP/ECC 6.0 mit APO und BW. 
Konkret wurde der kleinere Buchungskreis 
aufgelöst und die zugehörigen Daten aller 
Logistik- und CO-Objekte samt ihrer Histo-
rie wurden transferiert. Lediglich im Fi-
nanzwesen genügte die Übertragung of-
fener Belege, Salden und Anlagen. Die 
grundlegende Organisation und alle Pro-
zesse der Werke blieben unverändert. 

Umfassende Merging-Projekte sind 
kaum möglich, ohne die Betriebsabläufe 
zu stören – schon gar nicht im Rahmen ei-
ner 24/7-Produktion wie bei ArcelorMit-
tal. Eine Produktionsunterbrechung verur-
sacht jedoch enorme Kosten. Daher war 
die Projektvorgabe, die beiden Buchungs-
kreise bei laufender Produktion im SAP-Fi-
nanzmodul zusammenzulegen und die 
Downtime des SAP-Systems auf maximal 

30 Stunden zu begrenzen. Innerhalb die-
ses engen Zeitfensters kann die Produkti-
on bei entsprechender Planung unabhän-
gig vom SAP-System weiterlaufen. Alle 
Informationen, die während des Produkti-
onsprozesses normalerweise an das SAP- 
System geliefert werden, laufen in der 
Schnittstelle in einem Puffer auf und las-
sen sich nachträglich automatisiert aufar-
beiten. Die Herausforderung bestand da
rin, den Merge innerhalb dieser 30-Stun-
den-Downtime durchzuführen. Dabei 
wurden rund eine Million offene Posten 
sowie alle bisherigen Prozesse unverän-
dert überführt. Um den Zeitplan bei dieser 
System Landscape Transformation einzu-
halten, migrierte das Projektteam die his-
torischen Objekte vorab und indizierte die 
übrigen Datensätze so, dass sie in der op-
timalen Reihenfolge übertragen wurden.

Um innerhalb des geplanten Zeitfens-
ters alle SAP-EEC-Module anzusprechen 
und rund eine Million offener Posten ver-
buchen zu können, bereitete sich das Pro-
jektteam akribisch vor. Es startete mit ei-

ner Analyse aller Prozesse, System- und 
Datenstrukturen in den beiden Unterneh-
mensteilen und skizzierte darauf aufbau-
end die Planung. In anschließenden Work-
shops legten die Anwender aus den Berei-
chen Logistik und Finanzen den Projek-
tumfang fest und definierten für jedes 
einzelne Objekt spezifische Selektionskri-
terien. Anhand der Ergebnisse des User- 
Acceptance-Tests wurde die Datenquali-
tät sukzessive erhöht.

Die technische Migration führte das 
cbs-Team mit der Migrationssoftware 
Enterprise Transformer an einem Wochen-
ende durch. Dank des minimalinvasiven 
Vorgehens mit diesem Tool verkürzte sich 
die Ausfallzeit der betroffenen Systeme 
beim Go-live auf 24 Stunden. In dieser Zeit 
wurden die aktuellen Daten migriert. Die 
Überführung aller Objekte aus der Histo-
rie hatte schon vorher stattgefunden. Um 
den Export- und Importvorgang zu be-
schleunigen, wurde die Rechenleistung 
erhöht und alle Tabellen wurden mit Indi-
zes verknüpft, um die Daten schnell zu fin-
den und zuzuordnen. Diese Maßnahmen 
haben den für den Export benötigten Zeit-
aufwand um 80 Prozent verkürzt. 

Am Montagmorgen zeigte sich, dass 
sich die sorgfältige Planung sowie die ver-
trauensvolle Zusammenarbeit zwischen 
dem Beratungsteam und den Anwendern 
ausgezahlt hatte: Die ArcelorMittal-Mit-
arbeiter hatten Zugriff auf alle Daten und 
haben nicht bemerkt, dass sie nun in ei-
nem anderen Buchungskreis arbeiten. 
„cbs hat seine Expertise als Technical Lea-
der für anspruchsvolle Datentransforma-
tionen unter Beweis gestellt und war ein 
verlässlicher Partner. Diese professionelle 
Unterstützung hat uns einen entschei-
denden Schritt weitergebracht“, resü-
miert SAP-Teamleiter Arkadius Fischer.

Tobias Höll ist bei cbs Corporate 
Business Solutions im Bereich 

Landscape Transformation und 
unterstützt Unternehmen weltweit 

im Bereich Transformation.

System Landscape Transformation bei ArcelorMittal

Werksumhängung beim Buchungskreismerge
Im Duisburger Stahlwerk ArcelorMittal galt es, zwei selbstständig bilanzierende Einheiten zu einer 
einzigen auf demselben SAP-System zu vereinen. Dazu wurde ein Buchungskreis aufgelöst und 
vollständig in den verbleibenden integriert. 

Von Tobias Höll, cbs Corporate Business Solutions
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